




27

WEGE IN ARBEIT

Einen Fahrdienst für ältere und mobilitätseingeschränkte Menschen bietet die  
Landeshauptstadt Düsseldorf seit 2015 auf dem Nordfriedhof an. Koordination  
und Betrieb des Fahrdienstes liegen in den Händen der ZWD.

ARBEITSGELEGENHEITEN
Im Rahmen von Arbeitsgelegenheiten wird 

langzeitarbeitslosen Menschen befristet Beschäf- 
tigung in gesellschaftlich relevanten Feldern an- 
geboten. Das Projekt „Servicehelfende im öffent- 
lichen Raum“ mit den Bereichen Fahrgastbe- 
treuung, Schulhofaufsichten und Stadtsauberkeit 
wurde 2015 um das Friedhofsmobil ergänzt. 
Zwischen Februar und Ende Dezember wurden 
mit dem Fahrdienst 939 mobilitätseinge- 
schränkte Menschen befördert und begleitet. 

Weiterhin große Nachfrage gibt es von  
mobilitätseingeschränkten Menschen nach Be- 
gleitung im ÖPNV. Die Servicekräfte im ge- 
meinsam mit der Rheinbahn und dem Job- 
center Düsseldorf durchgeführten Projektbeant- 
worten zudem am Bahnhofsvorplatz monatlich 
um die 700 Anfragen von Reisenden und Pas-
santen. An Nachmittagen, Samstagen und in 
den Schulferien sorgen ebenfalls Servicehelfer 
dafür, dass Kinder die sonst geschlossenen Schul- 
höfe als zusätzliche innerstädtische Spielfläche 
nutzen können. 

Weitere Einsatzfelder sind die ZWD-Zweck-
betriebe. Insgesamt standen in diesem Bereich 
194 Plätze für 315 Teilnehmende (58 Frauen, 
257 Männer) zur Verfügung. Mehr als die Hälfte 
der Teilnehmenden ist über 50 Jahre alt und ohne 
Berufsabschluss, 73 % verfügen über keinen 
oder nur einen einfachen Schulabschluss. Die  
Integrationsquote in den ersten Arbeitsmarkt  
beträgt 14 %.

MASSNAHMEN ÜBER AKTIVIERUNGS- 
UND VERMITTLUNGSGUTSCHEINE

PWE: Das Projekt Perspektive Wiederein-
stieg (PWE) richtet sich an Personen, die in der 
Regel nach einer Erwerbspause (z. B. durch  
Erziehungs- oder Pflegezeiten) individuelle und 
zielgerichtete Unterstützung beim beruflichen 
(Wieder-)Einstieg benötigen. Das Besondere an 
dieser Maßnahme: Es werden gezielt Frauen 
angesprochen, die weder bei der Agentur für 
Arbeit noch beim Jobcenter vorsprechen. Vor-
rangige Zielgruppe ist die sogenannte „Stille 
Reserve“, also insbesondere Frauen mit abge-
schlossenem Studium bzw. abgeschlossener 
Berufsausbildung und mindestens einem Jahr 
Berufserfahrung, die wieder für den Arbeits-
markt gewonnen werden sollen. Im Berichtsjahr 
nahmen 36 Frauen das Angebot der ZWD 
wahr, darunter 13 Migrantinnen. 21 Frauen 
hatten einen Berufsabschluss. 10 Teilnehmerinnen

 
 
 
 
 
 
 
 
haben mit dieser Maßnahme wieder im ersten 
Arbeitsmarkt Fuß gefasst.

Kenne 3: Nach zwei erfolgreichen Durch-
läufen startete im Oktober 2015 die dritte 
Maßnahme „Kenne – Gute Arbeit in Düsseldorf“. 
Das Programm läuft jetzt schon im 7. Jahr und 
wird noch mindestens bis September 2018 
fortgesetzt. Es ist auf die besondere Lebens- 
situation arbeitsloser Alleinerziehender aus-
gerichtet und hilft ihnen, ihre Chancen am 
Arbeitsmarkt zu nutzen. Durch individuelles 
Coaching wird systematisch auf einen Ausbil-
dungs- oder Arbeitsplatz hingearbeitet. Unter 
den 46 Teilnehmerinnen zwischen 25 und 49 
Jahren waren 26 Deutsche und 20 Migrantin-
nen. 19 verfügten über einen Berufsabschluss. 
Durch die Maßnahme fanden 15 Frauen einen  
Arbeitsplatz und 8 Frauen haben eine Weiter-
bildungsmaßnahme begonnen. 
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Entscheidende Hilfe  
beim beruflichen  
Wiedereinstieg

FALLBEISPIEL PERSPEKTIVE WIEDEREINSTIEG

In diesem Geschäftsbericht möchten wir Ihnen typische Beispiele aus unserer Arbeit vorstellen. 
Hier ein Beratungsfall aus dem Programm „Perspektive Wiedereinstieg“.
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Frau A. tritt nach einer nahezu 20-jährigen  
Erwerbsunterbrechung in die Maßnahme ein. 
So lange hat sie nicht mehr in ihrem Beruf als 
Zahntechnikerin gearbeitet. Im Kleinbetrieb der 
Familie hat sie sich zeitweise (in bescheidenem 
Umfang) um die Rechnungen gekümmert. Dabei 
hat sie festgestellt, dass ihr diese Arbeit Spaß 
macht. Einmal in der Woche hilft sie auf Mini- 
jobbasis in einer Parfümerie im Verkauf aus. 
Den ausgebildeten 
Verkäuferinnen fühlt 
sie sich unterlegen. 

Sie beginnt die 
Maßnahme mit drän- 
genden Fragen: Soll 
ich mich beruflich neu orientieren und viel- 
leicht eine Umschulung zur Bürokauffrau  
machen? Bin ich dafür mit 46 nicht zu alt? Soll 
ich auf die vage in Aussicht gestellte Option 
setzen und auf eine Erhöhung der Stunden-
zahl in der Parfümerie warten? Trifft es zu, 
dass ich in meinem Alter und nach der langen 
Unterbrechung aufgrund nachlassender Fein- 
motorik und technischer Veränderungen keine 
Chance mehr in meinem erlernten Beruf habe? 
Frau A. ist voller Tatendrang und möchte 
lieber heute als morgen wieder eine Tätigkeit 
aufnehmen, in der sie ihre Vorkenntnisse und  
Erfahrungen einbringen kann.

Doch zunächst gilt es, die verschiedenen  
Optionen zu prüfen und abzuwägen. Im Einzel- 
coaching werden hilfreiche Strategien entwickelt, 
begleitet und ausgewertet. Hier werden auch 
die Stärken und Fähigkeiten herausgearbeitet 
und das Selbstbewusstsein Schritt für Schritt  
aufgebaut. Im Gruppencoaching erfährt Fr. A.  
Solidarität, Ermutigung und praktische Tipps für 
den zukünftigen Arbeitsalltag. So wird etwa 

an den Selbstvermark- 
tungsstrategien ge-
arbeitet, persönliche 
und soziale Kompe-
tenzen wie Kommuni-
kationsfähigkeit und 

Umgang mit Konflikten werden trainiert. 
Schließlich wird ein Arbeitgeber gefunden, 

bei dem Frau A. eine betriebliche Erprobung 
durchführt. Sie stellt fest, dass sie sich in ihrem 
Fachgebiet noch ganz gut auskennt. Aber auch 
ihre organisatorischen Fähigkeiten und ihre so-
zialen und kommunikativen Kompetenzen sind 
gefragt. Für Frau A. mündet die Suche in einer 
maßgeschneiderten Stelle: Sie wird ihre Fach-
kenntnisse und ihr Interesse an einer Bürotätig-
keit verknüpfen und nach weiterer Einarbeitung 
und Fortbildung in einem Zahntechnik-Labor für 
die Abrechnungen mit Kassen und Zahnärzten 
zuständig sein.

Perspektive Wiedereinstieg (PWE) ist ein 
Projekt insbesondere für Frauen aus der 
„Stillen Reserve“ bzw. Frauen in der Fami-
lienphase mit abgeschlossenem Studium 
oder/und abgeschlossener Berufsausbil-
dung, die für den beruflichen Wiedereinstieg 
gewonnen werden sollen. Die Teilnehmerin-
nen durchlaufen die Phasen der Entschei-
dungsfindung, der Eingliederung und der 
Stabilisierung. In Kooperation mit renatec 
bietet die ZWD entsprechende Teilnahme-
plätze an. Die Teilnahmedauer während  
der Eingliederung beträgt in der Regel  
6 Monate und mindestens 2 Tage in der 
Woche mit vereinbarten Stunden. Als Instru- 
ment dienen Einzel- und Gruppencoachings. 
PWE zeichnet sich durch seine Vernetzung 
mit den diversen Beratungsstellen, der Bil-
dungsberatung sowie dem Gleichstellungs-
büro der Landeshauptstadt Düsseldorf, 
Unternehmen in der Region, Kammern und 
ausgewählten Netzwerken aus; es ist als 
operatives Projekt dieser Art in NRW aktuell 
einzigartig.

„Wo ist mein berufliches Selbst- 
bewusstsein geblieben? Wie kann  
ich Geld verdienen, um das Familien- 
einkommen aufzubessern? 

FALLBEISPIEL PERSPEKTIVE WIEDEREINSTIEG





Zahlen,  
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Der Arbeitsmarkt in Düsseldorf ist sehr dynamisch und 
aufnahmefähig für qualifizierte Kräfte. Davon profitieren 
Frauen, ausländische Fachkräfte und auch Arbeitslose im 
SGB III. Im Gegensatz dazu haben Langzeitarbeitslose 
aufgrund mangelnder Qualifikation kaum Chancen. Hier 
herrscht ein „Mismatch“ zwischen den Fähigkeiten der Ar-
beitslosen und den Anforderungen der Arbeitgeber. Dies 
gilt gleichermaßen für ältere Arbeitslose über 50 Jahre. 
Diese Strukturprobleme am Arbeitsmarkt sind in den letzten 
Jahren weitestgehend unverändert geblieben und haben 
zu einer verfestigten Langzeitarbeitslosigkeit im SGB II 
geführt. Vor diesem Hintergrund hat der Stadtrat der Lan-
deshauptstadt Düsseldorf 2014 ein kommunales Beschäf-
tigungsprogramm beschlossen, das mit 2,2 Mio. Euro aus-
gestattet und im Laufe des Jahres 2015 parallel zu den 
Maßnahmen des SGB II implementiert wurde.	   

Aufgrund der großen Herausforderungen durch die starke 
Zuwanderung hat der Stadtrat zudem 750 TEUR für die In-
tegration von Flüchtlingen zur Verfügung gestellt.	  
 
Diese Rahmenbedingungen bestärkten die Geschäftsleitung 
der ZWD in ihrer Strategie, neue Dienstleistungen anzu-
bieten, die bisherigen Geschäftsfelder auszuweiten und 
gleichzeitig Effizienzsteigerungen zu erzielen. Mit Blick auf 
das Berichtsjahr 2015 sind folgende Maßnahmen zu nennen:
-	� Die Umsätze aus betrieblichen Leistungen wurden um rd. 

700 TEUR gesteigert.
-	� Im Laufe des Jahres wurden erneut zusätzliche sozialver- 

sicherungspflichtige Stellen für ehemals Langzeitarbeits- 
lose geschaffen.

-	� Im Berichtsjahr wurden Maßnahmen gestartet, die aus 
dem oben genannten kommunalen Beschäftigungspro-
gramm finanziert werden.

-	� Das Jobcenter Düsseldorf hat zusätzliche Plätze in den be- 
stehenden Vergabemaßnahmen eingekauft und abgerufen.

-	� Es konnten zusätzlich Projektanträge in EU-Programmen 
erfolgreich platziert und im Laufe des Jahres 2015 be-
gonnen werden.

-	� Zum Ende des Jahres starteten drei Einstiegssprachkurse 
für Geflüchtete.

Insgesamt standen 2015 rd. 1.200 Maßnahmenplätze für 
verschiedene Zielgruppen zur Verfügung.

Mit dem Geschäftsbereich Beruf und Familie und im Be-
reich Bildungsberatung hat sich die ZWD zudem den Auf-
gaben Berufliche Weiterentwicklung, Fachkräftesicherung 
und Unterstützung von KMU gewidmet. Die Finanzierung 
für das Kompetenzzentrum Frau und Beruf in der neuen  
EFRE-Förderphase konnte gesichert werden. Im Bereich  
Bildungsberatung wurden Beratungsleistungen ausgebaut.

Der Gesamtumsatz hat sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 
1,7 Mio. Euro erhöht – im Wesentlichen durch Umsatz- 
steigerungen aus Lieferungen und Leistungen und durch Neu-
akquise von Aufträgen, finanziert über Zuschüsse. Die eige-
nen Umsätze erhöhten sich um rd. 700 TEUR, dennoch ging 
die Eigenfinanzierungsquote leicht um 1,1 Prozentpunkte 
auf 48,5 % zurück durch die gleichzeitige Zunahme von  
Zuschüssen. Durch den Aufgabenzuwachs ist die Stamm- 
Belegschaft auf 88 Personen angewachsen. 

Leistungsdaten
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Finanzen

PERSONAL- UND FINANZENTWICKLUNG

1995

2000

2005

2010

2013

2014

2015

297

466

726

828

793

887

1.258

4,2

5,6

7,2

12,2

9,1

11,1

12,8

Teilnehmer/-innen-Plätze Gesamthaushalt (in Mio. EUR)

FINANZSTRUKTUR (IN %)

Zuschüsse

Betriebliche Erträge

29,2
26,9

Sonstige Erträge 21,2
24,6

49,6
48,5

2014 2015
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Finanzen

BETRIEBLICHE LEISTUNGEN (IN TEUR)

EIGENFINANZIERUNGSQUOTE (IN %)

1995

2000

2005

2010

2013

2014

2015

Anteil der betrieblichen Leistungen am Gesamtumsatz

Anteil der betrieblichen Leistungen am Gesamtertrag der Zweckbetriebe

799

1.283

2.298

4.736

4.755

5.501

6.199

49,6
48,5

86,7
80,4

2014 2015
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TEILNEHMER/-INNEN

2015 befanden sich insgesamt 1.372 Teilnehmer/-innen (Vorjahr: 1.097) auf 1.210 Teilnehmer/-innen-Plätzen 
(Vorjahr: 887) in den Integrationsangeboten der ZWD:
- 709 in Aktivierungs- und beruflichen Eingliederungsmaßnahmen,
- 287 in Beschäftigungsverhältnissen in den gewerblichen Betrieben und in der Dienstleistungsagentur,
- 194 in Arbeitsgelegenheiten in den gewerblichen Betrieben und bei Kooperationspartnern,
 20 in Qualifizierungsmaßnahmen.

Personal

REGIEPERSONAL (IN %)

REGIEPERSONAL NACH AUFGABENBEREICH (IN %)

Frauen

Männer

Teilzeit

Vollzeit

Beratung/Coaching/Vermittlung

Fachanleitung/Leitung

Geschäftsstelle

Verwaltung, sonstige

56

44

22

78

41

28

5

26

REGIEPERSONAL

Die Zahl der Beschäftigten im Stammpersonal der Gesellschaft ist zum Jahresende auf 88 Personen (Vorjahr: 77) gestiegen. 
Das Overhead-Personal ist zu 79 % operativ in der Integrationsarbeit eingesetzt, 31 % sind in Organisations- und Verwal-
tungsaufgaben eingebunden.
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Personal

TEILNEHMER/-INNEN-PLÄTZE NACH FINANZIERUNGSART (IN %)

GESCHLECHT UND ERZIEHUNGSVERANTWORTUNG
DER TEILNEHMER/-INNEN (IN %)

ALTERSSTRUKTUR DER 
TEILNEHMER/-INNEN (IN %)

Männer

Frauen

bis 25 Jahre

26–35 Jahre

36–49 Jahre

50–57 Jahre

> 58 Jahre

43

2

57

48

0

23

41

27

9

SGB II 

Landes-/EU-Mittel

SGB III

Eigenmittel

TEILNEHMER/-INNEN-PLÄTZE NACH MASSNAHMEART (IN %)

AGH

Aktivierungsmaßnahmen, 
berufliche Eingliederung

sonstige sv-pfl. Beschäftigung

69
72

2
2

1
4

28
22

22
16

48
58

30
24

0
2

Qualifizierungsmaßnahmen

davon alleinerziehend 

2014 2015

2014 2015

davon alleinerziehend 
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NATIONALITÄT DER TEILNEHMER/-INNEN (IN %)

SCHULABSCHLUSS DER TEILNEHMER/-INNEN (IN %)

BERUFSABSCHLUSS DER TEILNEHMER/-INNEN (IN %)

DAUER DER ERWERBSLOSIGKEIT VOR EINTRITT IN DIE MASSNAHME (IN %)

Deutsche

Aussiedler/-innen

Ausländer/-innen und
Migrant/-innen

ohne Schulabschluss

einfacher Schulabschluss

mittlerer Schulabschluss

höherer Schulabschluss

Schulabschluss im Ausland erworben

mit Berufsabschluss

ohne Berufsabschluss

unter 1 Jahr

über 1 Jahr

über 2 Jahre

über 4 Jahre

über 6 Jahre

61

5

34

21

38

19

12

10

39

61

9

15

21

16

39
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Zukunftswerkstatt Düsseldorf 
auf einen Blick

Gesellschafter	 Landeshauptstadt Düsseldorf
		
Vorsitzender des Aufsichtsrates	 Burkhard Hintzsche  

Stadtdirektor der Landeshauptstadt Düsseldorf
		
Geschäftsführerin	 Claudia Diederich
		
Prokuristen	 Manfred Haag 

Armin Weiß
		
Gründung	 23. Mai 1989
		
Rechtsform	 gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit Sitz in Düsseldorf
		
Zweck der Gesellschaft	 Als Tochtergesellschaft der Stadt Düsseldorf für Arbeitsmarktdienstleistungen bietet die Gesellschaft 

differenzierte Hilfen für ansonsten Arbeitslose an. Vorrangiges Ziel ist die dauerhafte Integration 
der Zielgruppen in den 1. Arbeitsmarkt. Damit werden die Voraussetzungen geschaffen für eine 
soziale wie berufliche Integration und Teilhabe am Arbeitsmarkt. Gleichzeitig engagieren wir 
uns im Bereich Bildungsberatung und unterstützen Frauen bei der Entwicklung beruflicher Per- 
spektiven und der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Die ZWD verfolgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige und/oder mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegüns-
tigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Verwirklicht wird der Zweck durch Beratung, Betreuung, 
Qualifizierung/Ausbildung, vorübergehende Beschäftigung und die Wiedereingliederung in 
den 1. Arbeitsmarkt. 

		
Gesamtleistung	 12,8 Millionen EUR im Geschäftsjahr 2015
		
Zuwendungsgeber	 Jobcenter Düsseldorf – Stadt Düsseldorf – Kreis Mettmann – Landes- und Bundesministerien – 

Europäische Union
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Schwerpunkte und Grundsätze der Tätigkeit	 Die Angebote der Gesellschaft werden bedarfs- und zielgruppengerecht konzipiert. Beschäfti-
gungsförderung wird soweit wie möglich gemeinwohlorientiert mit gesellschaftlich und ökolo-
gisch sinnvollen Aufgaben verbunden. Praktische Berufserfahrungen werden unter betriebsnahen 
Bedingungen in den eigenen Betrieben vermittelt, die Produkte und Dienstleistungen zu marktge-
rechten Konditionen erbringen, oder in Kooperation mit Dritten in deren betrieblichen Strukturen. 
Darüber hinaus werden Fort- und Weiterbildungs- sowie Aktivierungs- und berufliche Eingliede-
rungsmaßnahmen angeboten. 

			   Bei der Qualifizierung von Teilnehmenden kooperiert die Gesellschaft mit kompetenten (Aus-)
Bildungsunternehmen. Die berufliche Bildung zielt nach Möglichkeit auf anerkannte Abschlüsse. 
Coaching sowie sozialpädagogische Begleitung in Form von Berufswegplanung, Beratung, 
Gruppenangeboten und Einzelfallhilfen zur Stabilisierung im sozialen und beruflichen Umfeld 
gehören zum integralen Bestandteil der Arbeit. Der enge Kontakt zu Betrieben vor Ort und in der 
Region ist für die Arbeit der Gesellschaft von entscheidender Bedeutung; er dient der wirksamen 
Eingliederung in Arbeit und unterstützt u. a. die Arbeitgeber bei der Suche nach Arbeits- und 
Fachkräften.

			   Der Bereich Beruf und Familie bündelt Förderleistungen zur beruflichen (Wieder-)Eingliede-
rung von Frauen und Männern mit Erziehungsverantwortung. Die ZWD unterstützt die Landes-
hauptstadt Düsseldorf bei ihren familienpolitischen Aktivitäten und berät sowohl Unternehmen als 
auch Frauen und Eltern bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf über Wege und Fördermög-
lichkeiten. Seit 2012 ist die ZWD Trägerin des Kompetenzzentrums Frau und Beruf Düsseldorf 
und Kreis Mettmann.

Bereiche	 Dienstleistungen
	 -	 ArbeitslosenZentrum Düsseldorf: Beratung von ALG-II-Beziehenden und anderen Arbeitslosen 

-	� Dienstleistungspool CASA BLANKA: Haushalts- und personennahe Dienstleistungen, Küchen- 
hilfen in Kindertagesstätten und Schulen

	 -	 Papierrecycling: aktiver Umweltschutz durch Altpapierentsorgung
	 -	 Radstation Düsseldorf: Service rund um das Fahrrad
 	 -	 Umweltwerkstatt: naturnaher Garten- und Landschaftsbau
	 Service und Beratung
	 -	� Beruf und Familie: Beratung zur Kinderbetreuung und zum Wiedereinstieg, Netzwerkarbeit
	 -	� Bildungsberatung: Unterstützung rund um die Programme Bildungsscheck, Bildungsprämie, Be-

ratung zur beruflichen Entwicklung sowie Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen

	 -	� Kompetenzzentrum Frau und Beruf Düsseldorf und Kreis Mettmann: Initiierung und Begleitung 
von Kooperationen und Projekten zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
sowie der beruflichen Situation von Frauen

	 Wege in Arbeit
	 -	 Beschäftigung: Serviceleistungen für Bürger/-innen in Düsseldorf wie Information und Be- 

	 gleitung von Fahrgästen im ÖPNV, Verbesserung der Stadtsauberkeit, aktive Präsenz auf  
	 Schulhöfen, Betrieb des Friedhofsmobils, Einsatzstellen bei der Stadt und Dritten

	 -	 Qualifizierung: Betriebliche Ausbildung, Einzel- und Gruppenumschulungen, Fort- und Weiter-	
	 bildung

	 -	 Arbeit und Integration: Disposition sowie Steuerung der teilnehmerbezogenen Förder- 
	 prozesse in Beschäftigung schaffenden Maßnahmen sowie in Aktivierungs- und beruflichen  
	 Eingliederungsmaßnahmen
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STABSSTELLEN

- Personalentwicklung
- Projektentwicklung
- Öffentlichkeitsarbeit
- Qualitätsmanagement

GESCHÄFTSBEREICH IGESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG

AUFSICHTSRAT

GESCHÄFTSFÜHRUNG

GESCHÄFTSBEREICH III

- Dienstleistungsbetrieb

- Beruf und Familie

- Bildungsberatung

- Kaufmännische Abteilung

- Gewerbliche Zweckbetriebe

-  Beschäftigung, Qualifizierung,  
Integration

- Beratung

Organigramm der Zukunftswerkstatt 
Düsseldorf GmbH

Gewerbliche Zweckbetriebe

Beschäftigung, Qualifizierung,  

40

GESCHÄFTSBEREICH II
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Kooperation und 
Verbünde

Papierrecycling Radstation Umweltwerkstatt Arbeitsgelegenheiten 
in Eigenregie und 
in Kooperation mit 
Dritten

Aktivierungs- und 
Eingliederungsmaß-
nahmen

Beratungsstelle für 
Arbeitslose

GEWERBLICHE ZWECKBETRIEBE ARBEIT UND INTEGRATION ARBEITSLOSEN-
ZENTRUM

ANGELEITETE/GEFÖRDERTE BESCHÄFTIGUNG, 
FACHLICHE QUALIFIZIERUNG

BERATUNG, QUALIFIZIERUNG, 
ARBEITSMARKTINTEGRATION

BERATUNG UND 
ORIENTIERUNG

CONTROLLING

FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN

PERSONALWESEN

ALLGEMEINE VERWALTUNG

BERATUNG, COACHING, NETZWERKARBEIT
BESCHÄFTIGUNG 

UND QUALIFIZIERUNG

Haushalts- und 
personennahe Dienst-
leistungen

Kompetenzzentrum 
Frau und Beruf

Service u. Beratung

-  Servicestelle 
betr. unterstützte 
Kinderbetreuung

- U3-Beratung

-  Beratung zur beruflichen Entwicklung 
sowie Fachberatung zur Anerkennung 
ausländischer Berufsqualifikationen

- Bildungsscheck
- Bildungsprämie

DIENSTLEISTUNGSPOOL BERUF UND FAMILIE BILDUNGSBERATUNG
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GESELLSCHAFTER AUFSICHTSRAT

Organe der Gesellschaft

GESCHÄFTSFÜHRERIN 

Stadtdirektor 
Burkhard Hintzsche
Vorsitzender

Rainer Matheisen
Ratsherr FDP

Angela Hebeler
Ratsfrau 
Bündnis 90/Die Grünen

Rajiv Strauß
Ratsherr SPD 

Constanze Mucha
Ratsfrau CDU

Bürgermeisterin  
Klaudia Zepuntke 
Ratsfrau SPD

Andreas-Paul Stieber
Ratsherr CDU 
Stellv. Vorsitzender

Stadt Düsseldorf,  
vertreten durch Oberbürgermeister 
Thomas Geisel

Claudia Diederich
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Anschriften der Betriebe,  
Einrichtungen und Bereiche
Geschäftsstelle ZWD	
Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf 
Postanschrift	  
Postfach 10 55 05, 40046 Düsseldorf 
Telefon: 0211 17302-0, Fax: 0211 17302-46 
E-Mail: zwd@zwd.de

Arbeit und Integration	
Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf 
Postanschrift	  
Postfach 10 55 05, 40046 Düsseldorf 
Telefon: 0211 17302-27, Fax: 0211 17302-46 
E-Mail: arbeitundintegration@zwd.de

	 Außenstelle Rath	  
	 Mitglieder großer Bedarfsgemeinschaften/Stark im Beruf 
	 Kanzlerstraße 2, 40472 Düsseldorf-Rath 
	 Telefon: 0211 2008800-8, Fax: 0211 95131660 
	 E-Mail: arbeitundintegration@zwd.de

	 Büro Flingern (m. Kooperationspartner renatec)	
	 KombiAlles 
	 Fichtenstr. 42, 40233 Düsseldorf 
	 Telefon: 0211 879607-0, Fax: 0211 879007-11 
	 E-Mail: arbeitundintegration@zwd.de

	 Außenstelle Graf-Adolf-Straße	  
	 Optima/Kenne/PWE 
	 Graf-Adolf-Straße 41, 40210 Düsseldorf 
	 Telefon: 0211 159375-10, Fax: 0211 159375-29 
	 E-Mail: arbeitundintegration@zwd.de

	 Büro Rath II	  
	 BIWAQ 
	 Stieglitzstr. 41, 40470 Düsseldorf 
	 Telefon: 0211 984367-63/-64, Fax: 0211 984367-65
 	 E-Mail: arbeitundintegration@zwd.de

ArbeitslosenZentrum Düsseldorf	  
Bolkerstraße 14/16, 40213 Düsseldorf 
Telefon: 0211 828949-0, Fax: 0211 828949-29 
E-Mail: azd@zwd.de

Beruf und Familie	  
Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf 
Postanschrift	  
Postfach 10 55 05, 40046 Düsseldorf 
Telefon: 0211 17302-40, Fax: 0211 17302-46 
E-Mail: berufundfamilie@zwd.de

Bildungsberatung	  
Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf 
Postanschrift 
Postfach 10 55 05, 40046 Düsseldorf 
Telefon: 0211 17302-40, Fax: 0211 17302-640 
E-Mail: berufundfamilie@zwd.de

Kompetenzzentrum Frau und Beruf 
Düsseldorf/Kreis Mettmann	  
Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf 
Postanschrift	  
Postfach 10 55 05, 40046 Düsseldorf 
Telefon: 0211 17302-27, Fax: 0211 17302-104 
E-Mail: competentia@zwd.de

Dienstleistungspool CASA BLANKA	  
Konrad-Adenauer-Platz 9, 40210 Düsseldorf 
Postanschrift	  
Postfach 10 55 05, 40046 Düsseldorf 
Telefon: 0211 171934-1/-2, Fax: 0211 171934-3 
E-Mail: casa-blanka@zwd.de
Papierrecycling

Karlsbader Straße 12, 40625 Düsseldorf 
Telefon: 0211 622812, Fax: 0211 624720 
E-Mail: papier@zwd.de

Radstation Düsseldorf	  
Willi-Becker-Allee 8a, 40227 Düsseldorf 
Telefon: 0211 5144711, Fax: 0211 5144769 
E-Mail: radstation@zwd.de

Umweltwerkstatt	  
Lohauser Dorfstraße 2, 40474 Düsseldorf 
Telefon: 0211 4707380, Fax: 0211 4707378 
E-Mail: umweltwerkstatt@zwd.de
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